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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

21.11.1985 

Geschäftszahl 

84/16/0093 

Hinweis auf Stammrechtssatz 

GRS wie 84/16/0226 E 21. März 1985 VwSlg 5978 F/1985 RS 2 

Stammrechtssatz 

Die Aufzählung im § 11 Abs 1 GrEStG 1955 ist nicht erschöpfend; überall dort, wo die Grunderwerbsteuer von 
der Gegenleistung (§ 10 Abs 1 GrEStG 1955) zu berechnen ist, weil eine solche vorliegt und ermittelt werden 
kann, bildet jede nur denkbare Leistung, die für den Erwerb des Grundstücks vom Erwerber versprochen wird, 
Teil der Bemessungsgrundlage. 


